Montag, I - 21. Woche








1-21

Lesung: 1 Thess 1, 1-5. 8b-10

Evangelium: Mt 23, 13-22

Kyrie: 

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden 


mit allen, die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, du bist unser Ziel,

du zeigst den Irrenden das Licht der Wahrheit

und führst sie auf den rechten Weg zurück.

Gib allen, die sich Christen nennen, 

die Kraft zu meiden, 

was diesem Namen widerspricht,

und zu tun, was unserem Glauben entspricht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott und Vater, 

dein Sohn hat allen,

die sich in seinem Namen versammeln,

verheißen, in ihrer Mitte zu sein.

Gib, 

daß wir seine Gegenwart erfahren,

schenke uns dein Erbarmen und deinen Frieden

und segne unser Bemühen um Wahrheit und Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 1 Thess 1, 1-5. 8b-10
(abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Thessalonicher. 

„Ich schreibe an euch, an die Gemeinde, 
die in Gott, dem Vater, 
und in Jesus Christus, dem Herrn, ist:
Gnade sei mit euch und Friede.
Wir danken Gott für euch alle, 
sooft wir in unseren Gebeten an euch denken;
unablässig erinnern wir uns vor Gott, unserem Vater, 
an das Werk eures Glaubens, 
an die Opferbereitschaft eurer Liebe 
und an die Standhaftigkeit eurer Hoffnung 
auf Jesus Christus, unseren Herrn.
Wir wissen, von Gott geliebte Schwestern und Brüder, 
daß ihr erwählt seid.
Denn wir haben euch das Evangelium 
nicht nur mit Worten verkündet, 
sondern auch mit Macht und mit dem Heiligen Geist 
und mit voller Gewißheit.

Überall ist euer Glaube an Gott bekannt geworden.

Ihr habt euch von den Götzen zu Gott bekehrt,
um dem lebendigen und wahren Gott zu dienen
- und seinen Sohn vom Himmel her zu erwarten, 
Jesus, den er von den Toten auferweckt hat 
und der uns dem kommenden Gericht Gottes entreißt.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 17-37)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Sünder, fragt bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommt ihr nicht herum. - 



Seht euer Heil und kehret um. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
O schwöret nicht, ihr Jünger mein, - 



ein Ja sei Ja, das Nein ein Nein, - 



das and´re wird vom Bösen sein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 23, 13-22
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Weh euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler! 
Ihr verschließt den Menschen das Himmelreich. 
Ihr selbst geht nicht hinein; 
aber ihr laßt auch die nicht hinein, die hineingehen wollen.

Weh euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler! 
Ihr zieht über Land und Meer, 
um einen einzigen Menschen für euren Glauben zu gewinnen;
und wenn er gewonnen ist, 
dann macht ihr ihn zu einem Sohn der Hölle, 
der doppelt so schlimm ist wie ihr selbst.
Weh euch, ihr seid blinde Führer! 
Ihr sagt: 
Wenn einer beim Tempel schwört, 
so ist das kein Eid; 
wer aber beim Gold des Tempels schwört, 
der ist an seinen Eid gebunden.
Ihr blinden Narren! 
Was ist wichtiger: das Gold oder der Tempel, 
der das Gold erst heilig macht?
Auch sagt ihr: 
Wenn einer beim Altar schwört, 
so ist das kein Eid; 
wer aber bei dem Opfer schwört, das auf dem Altar liegt, 
der ist an seinen Eid gebunden.
Ihr Blinden! 
Was ist wichtiger: 
das Opfer oder der Altar, 
der das Opfer erst heilig macht?
Wer beim Altar schwört, 
der schwört bei ihm 
und bei allem, was darauf liegt.
Und wer beim Tempel schwört, 
der schwört bei ihm 
und bei dem, der darin wohnt.
Und wer beim Himmel schwört, 
der schwört beim Thron Gottes 
und bei dem, der darauf sitzt.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Was Jesus verurteilt, was ihn so stört bei den Schriftgelehrten und Pharisäern, ist die Lüge, daß das äußere Verhalten und die innere Gesinnung nicht übereinstimmen.

Sollte das Wort „Lüge“ nicht zutreffen, sollten sie sogar in guter Absicht gesetzestreu gewesen sein, so haben sie doch den Sinn der Gesetze, 

der Gebote und Rechtsvorschriften nicht erkannt.

Sie haben das Anliegen Jesu nicht begriffen, daß der Mensch mehr zählt als das Gesetz, daß die Liebe mehr bedeutet als Pflicht.

- Am Ende des Lebens werden wir nicht gefragt werden, 

ob wir allen Vorschriften entsprochen haben, 

ob wir kein Gesetz oder Gebot übertreten haben, 

entscheidend wird sein, ob wir geliebt haben.
 -

Und lieben sollen wir in Aufrichtigkeit.

Die Schriftgelehrten und Pharisäer waren untereinander und den Leuten gegenüber mißtrauisch. - Immer wieder war die Rede vom „Schwören“,
 weil sie einander nicht mehr geglaubt haben. - Sie hatten kein Vertrauen 

in die Wahrhaftigkeit eines anderen.

Mich erinnert die ganze Diskussion um das Schwören 

an die Weisung Jesu:

„Schwört überhaupt nicht, weder beim Himmel, ... noch bei der Erde, ...

Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein Nein; alles andere stammt vom Bösen.“

Für uns Christen sollte immer Richtschnur sein, 

was Gott in seinem Wesen ist: Liebe
 und Wahrheit
.

Amen.

Fürbitten:


1. Ermutige die Christen, 
in Wahrheit und Liebe Zeugnis zu geben.

2. Gib richtige Erkenntnis all denen, 

die in Verantwortung über andere entscheiden.

3. Hilf uns, aufrichtige Mitmenschlichkeit zu leben - 
in Wort und Tat.

4. Nimm dich an um die Verstorbenen 

und eröffne ihnen für immer den Himmel.

Gabengebet:

I.

„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deiner Kirche an;

und was jeder einzelne

zur Ehre deines Namens darbringt,

das werde allen zum Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott,

sieh auf dein Volk, das im Gebet versammelt ist,

und nimm unsere Gaben an.

Heilige sie, damit alle, die sie empfangen,

in deiner Liebe wachsen 

(- und dir immer treuer dienen -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, 

gib uns (- durch diese Opferfeier -) neue Kraft

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr und Gott,

nimm die Gebete und Opfergaben

deiner Gläubigen an.

Laß uns diese heilige Feier

mit ganzer Hingabe begehen,

damit wir einst das Leben

in der Herrlichkeit des Himmels erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

ev. nach der Kommunion:


„Der Herr sucht

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Mehre in uns die Kraft des Herzens

und mache uns bereit,

überall Zeugen der Wahrheit zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 237 (Nr. 165) „Sag ja zu mir, wenn alles nein sagt“; (zur Danksagung) GL 598f (Nr.643) „O Jesu Christe, wahres Licht“


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 12, 49; KKK 542; 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� MB 156 (= MB 225; MB 277)


� MB 1052


� 1 Thess 1, 1-5. 8b-10


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2015; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Johannes vom Kreuz: KKK 1022 („Am Abend unseres Lebens werden wir nach unserer Liebe gerichtet werden.“)


� vgl. Mt 23, 16. 18. 20-22


� Mt 5, 34f. 37
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